
Heidelberg. (mir) Mit dem Wettkampf sei�
nes Lebens hat Raphael Pils vom MSC
Schatthausen die Junioren�Europameis�
terschaft im Fahrrad�Trial (20 Zoll) ge�
wonnen. Im nordhessischen Melsungen
steigerte sich der 15�Jährige nach einem
dritten Halbfinal�Platz im Endlauf noch
einmal. Schon nach der ersten Runde
führte er das Feld mit ledig�
lich zwei Strafpunkten an,
wobei er von einem Patzer
seines größten Konkurren�
ten Ion Arreitio (Spanien)
profitierte.

In der zweiten Runde
klappte bei Raphael Pils alles. Nerven�
stark und unbeeindruckt von den Ergeb�
nissen der anderen Fahrer bewältigte der
deutsche Meister alle sechs Sektionen feh�
lerfrei. Der Jubel im deutschen Team war
groß, zumal mit David Hoffmann ein
zweiter Schatthäuser Trialer in die Me�
daillenränge fuhr. Auch der 17�Jährige
zeigte einen hervorragenden Wettkampf
und gewann Bronze.

Bei den Herren vollbrachten die
Schatthäuser Teilnehmer in der 20�Zoll�
Klasse ganz starke Leistungen. Matthias
Mrohs und Sebastian Hoffmann qualifi�

zierten sich im Elite�Rennen für das Fina�
le der besten Acht. Mrohs schrammte
nach einem unglücklichen Sturz in der
vorletzten Sektion mit Platz fünf (zwei
Punkte mehr als der Dritte) nur knapp an
der Bronzemedaille vorbei, Hoffmann
folgte mit einem Strafpunkt mehr auf
Rang sechs.

In der Mountainbike�
Klasse (26 Zoll) war Thomas
Mrohs (MSC Schatthausen)
auf Rang sechs bester Deut�
scher und konnte einige
namhafte Weltklassefahrer
hinter sich lassen. Gegen die
starken Franzosen war kein

Kraut gewachsen. Betreut von Raphael
Pils, konnte Mrohs im Finale aber noch
zwei Plätze gut machen.
EM Elite, 20 Zoll: 1. Benito Ros Charral (Spanien) 10
Strafpunkte, 2. Abel Mustieles Garcia (Spanien) 20, 3.
Rafael Kumorowski (Polen) 34, 4. Felix Heller (Deutsch�
land) 36, 5. Matthias Mrohs (MSC Schatthausen) 36, 6.
Sebastian Hoffmann (MSC Schatthausen) 37.
Elite, 26 Zoll: 1. Gilles Coustellier (Frankreich) 9 Straf�
punkte, 2. Kenny Belaey (Belgien) 11, 3. Vincent Her�
mance (Frankreich) 29, 6. Thomas Mrohs (MSC Schat�
thausen) 43.
Junioren, 20 Zoll: 1. Raphael Pils (MSC Schatthausen)
2 Strafpunkte, 2. Ion Areitio (Spanien) 6, 3. David
Hoffmann (MSC Schatthausen) 11.

Glücklich auf dem obersten Treppchen: Europameister Raphael Pils (Mitte) mit dem spanischen
Vize-Europameister Ion Areitio und seinem Schatthäuser Freund David Hoffmann. Foto: mir

Der Turniersportverein Racket-Center Nuß-
loch, der seit diesem Sommer eine Spielge-
meinschaft mit der Mannheimer TG bildet,
schaffte den Aufstieg in die Tennis-Oberli-
ga. Mit einer Mischung aus erfahrenen Spit-
zenspielern wie Jerome Becker, Patrick Lu-
banski oder dem Argentinier Agnus Taranti-
nu sowie jungen Nachwuchshoffnungen wie
Thorsten Bertsch (Mannheimer TG) wurden
alle Spiele deutlich gewonnen. Die Vorent-
scheidung zu Gunsten der Nußlocher Talent-
schmiede fiel am vorletzten Spieltag. Hier
setzte sich das Racket-Center mit 7:2 bei
der TG Rheinau durch, die bis dahin eben-
falls ohne Niederlage durch die Liga geeilt

war. Am letzten Spieltag machte die Mann-
schaft, die stets von Rolf Staguhn, dem Chef-
trainer des Racket-Centers Nußloch, tak-
tisch eingestellt wurde, dann alles klar: Jero-
me Becker und Co. setzten sich beim TC
Schwarz-Gelb Heidelberg mit 8:1 durch, wo
Staguhn mit dem 13 Jahre alten Yonas Gebe-
re ein weiteres großes Talent einsetzte. In
der nächsten Saison wird man also in der
Oberliga servieren. Wobei auch diese Liga
wohl nur eine Durchgangsstation sein wird.
Unser Bild zeigt v.l.n.r.: Patrick Lubanski, Je-
rome Becker, Ondrej Kacmar, Thorsten
Bertsch, Yonas Gebere und Marc Baumeis-
ter. dh/Foto: privat

Spitzentennis in Weinheim
Die Tennis�Herren des TC Weinheim
bestreiten am Samstag um 11 Uhr ihr
erstes Heimspiel der Saison. Die STG
Geroksruhe Stuttgart gastiert bei den
Zweiburgenstädtern. „Das ist wohl
die stärkste Mannschaft der Liga“, er�
klärte Patrick Knobloch, der spielende
Mannschaftsführer der Weinheimer.
Nach der Partie steigt noch eine Party,
auf der unter anderem auch Musiker
Rolf Stahlhofen auftreten wird. Der
Eintritt von 5 Euro sowie weitere Spen�
den kommen komplett Erdbebenop�
fern aus Haiti zugute.  dh

Bronze für Clara Lamade
Clara Lamade vom Box�Club Heidel�
berg hat bei den deutschen Meister�
schaften in Wismar die Bronzemedail�
le im Leichtgewicht (bis 60 kg) gewon�
nen. Durch ihre guten linken und rech�
ten Geraden gewann Clara Lamade
das Viertelfinale gegen die südwest�
deutsche Meisterin Hartmann aus
Speyer sicher nach Punkten. Im Halbfi�
nale gegen die bayerische Meisterin
Storeclj führte Clara Lamade bereits
klar nach Punkten, bevor sie in der
dritten Runde überraschend ihre boxe�
rische Linie und die Übersicht verlor
und den Kampf abgeben musste. Ihr
Trainer Werner Schredle war dennoch
zufrieden, schließlich blickt Lamade
erst auf neun Kämpfe zurück und ist
bereits drittbeste Leichtgewichtlerin
in Deutschland.

Yilmaz folgt auf Kocak
Ali�Riza Yilmaz (42) wird beim Kreisli�
gisten FC Türkspor Mannheim Nach�
folger des bisherigen Trainers Kenan
Kocak. Yilmaz ging aus der Jugend des
SV Waldhof hervor, wechselte dann
zum Zweitligisten Stuttgarter Kickers
und bestritt anschließend 155 Spiele
in der ersten türkischen Liga. Erfah�
rungen als Trainer sammelte Yilmaz
beim Drittligisten Aksarayspor.  tö

Saisoneröffnung in Neckarhausen
Am Sonntag findet auf dem Sport�
platz an der Neckarstraße die Saisoner�
öffnung des Fußball�Kreisligsten DJK
Neckarhausen statt. Um 10 Uhr spielt
die zwiete Mannschaft ein Freund�
schaftsspiel gegen die SG Hemsbach.
Um 12.30 Uhr stellen sich die neu ge�
bildeten Teams den Zuschauern vor,
ehe um 14 Uhr die erste Mannschaft ge�
gen den TSV Wieblingen antritt. Be�
reits am Samstag findet das traditio�
nelle Alte�Herren�Turnier um den Wal�
ter�Köhler�Pokal auf dem DJK�Sport�
gelände statt. Acht Mannschaften, da�
runter die Lokalmatadoren der DJK�
Futsalabteilung, des FC Viktoria und
der Edinger Fortuna kämpfen ab 10
Uhr um den Sieg. Das Endspiel wird
gegen 14.40 Uhr angepfiffen.  ae

Lion Team Challenge am 12. September
Der TSV Handschuhsheim veranstal�
tet den Mannschaftstriathlon Lion
Team Challenge am 12. September.
An diesem Tag findet auch ein Kin�
der�Triathlon statt. In diesem Jahr
organisiert erstmalig Katja Schuma�
cher den Iron Kids�Wettbewerb. Wei�
tere Informationen können unter
www.lion�team�challenge.de abge�
rufen werden.

David Hoffmann
fuhr auf Platz 4

Heidelberg. (PW) Farbe bekennen müs�
sen am Freitagabend die Halbfinalisten
im Pokalwettbewerb des Nordbadischen
Ringer�Verbandes. In ihren bisherigen
Kämpfen konnten sich die höherklassi�
gen Mannschaften auf ihre Reservisten
verlassen. Beide Halbfinalduelle verspre�
chen große Spannung. So das Aufeinan�
dertreffen des in der Regionalliga zu den
Titelkandidaten zählenden KSV Ketsch
gegen den ambitionierten Zweitligisten
KSV Schriesheim sowie des Oberligisten
KSV Berghausen gegen den SRC Viern�
heim (beide am Freitag um 20.30 Uhr).

Souverän ist Ketsch nach Siegen in
Ladenburg (21:10) und Laudenbach
(17:13) ins Halbfinale eingezogen, ob�
wohl Marco Brenner und Neuzugang
Klaus Schmitt fehlten. Schwer tat sich
Schriesheim beim 17:16 in Malsch, über�
zeugte aber mit einem 22:12 gegen den
KSV Sulzbach. Wolfgang Laier, der Ket�
scher Trainer, sieht für den Kampf in der
Ketscher Schulturnhalle „gute Chan�
cen“: „Wir stellen voll. Brenner ist vom
Hochzeitsurlaub zurück, und Neuzugang
Schmitt steht erstmals zur Verfügung.“

Dagegenhalten will der KSV Schries�
heim. Abteilungsleiter Dieter Philipp:
„Wir wollen ins Finale und werden in die�
sem Kampf bereits einige Neuzugänge
aufbieten.“ Ob die Hoffnungsträger Pas�
cal Eisele und Neuzugang Benjamin Hoff�
mann aufgeboten werden, lässt Philipp al�
lerdings offen.
Nordbadischer Pokal, Halbfinale, Freitag, 20.30 Uhr:
KSV Ketsch – KSV Schriesheim (Schulturnhalle),
KSV Berghausen – SRC Viernheim.

Karlsruhe. (Ba) Nach den überregionalen
Titelkämpfen im Schwimmen werden vor
der Ferienpause die badischen Sommer�
meisterschaften im 50�Meter�Becken des
Karlsruher Fächerbades zweitägig mit
28 Einzelwettbewerben je zur Hälfte für
Frauen und Männer ausgetragen. Dazu
ermittelt der Nachwuchs auf den glei�
chen Strecken von 50 bis 400 Metern
noch fast 200 Jahrgangsmeister.

Die Meldeliste umfasst 40 Vereine
und Startgemeinschaften mit 419 Teilneh�
mern für 1.751 Starts. Aus dem Kreis der
badischen Finalisten bei den deutschen
Meisterschaften von Berlin starten aller�
dings nur der einheimische Krauler Ni�
cholas Popov und die Freiburgerin Dörte
Baumert, die sich aber nur auf drei Starts
am Sonntag konzentriert.

Vom Quartett der Vorjahresmeister
mit sechs Titeln für den SV Nikar Heidel�
berg tritt nur einmal Brustschwimmerin
Sybille Dahlacker an, derweil die erste
Garnitur des Bundesligisten komplett
pausiert. Dagegen wollen alle drei Meiste�
rinnen der TG Heddesheim ihre Erfolge
vom Vorjahr in Freiburg wiederholen: An�
na Spietzack (200 Meter Schmetterling),
Zwillingsschwester Maren über 200 Me�
ter Lagen und die Jugendliche Sarah Sil�
veira bei den 50 Meter Schmetterling.

Der SV Mannheim hofft ohne seine im
Urlaub weilende Spitzenkraft Philip
Heintz auf Fabian Ley, der seinen letzt�
jährigen Titel über 50 Meter Brust in den
Farben der TGH nun unter Trainerin Wib�
ke Ahrens verteidigen will.

Salzburg. (dpa) Anni Friesinger�Postma
hat gestern nach großen Problemen mit
dem operierten rechten Knie vorzeitig ihr
aktive Laufbahn beendet. „Natürlich ist
dieser Schritt nicht einfach. Aber ich
freue mich jetzt auch auf die Aufgaben,
die nun vor mir liegen und werde diese
mit vollem Elan angehen“, sagte die drei�
malige Eisschnelllauf�Olympiasiegerin
und 16�fache Weltmeisterin in einer Pres�
semitteilung ihres Managements zur
wohl schwersten Entscheidung in ihrer
Karriere.

Eigentlich sollte die Laufbahn der
33�jährigen Inzellerin mit einer Medaille
bei den Einzelstrecken�Weltmeisterschaf�
ten in ihrer Heimatstadt im März 2011 en�
den. „Wer mich kennt, weiß, dass ich al�
les dafür gegeben habe, um bei der WM
in Inzell noch einmal am Start stehen zu
können. Ich muss jetzt aber anerkennen,
dass es mein Kniegelenk nicht zulässt,
weiter Hochleistungssport zu betreiben“,
sagte die erfolgreichste Eisschnellläufe�
rin der vergangenen Jahre in einer Erklä�
rung ihres Managements.

„Wir können uns nur bei Anni bedan�
ken, für alles, was sie mit ihren Erfolgen
und ihrer Popularität für die Entwick�
lung des Eisschnelllaufs in Deutschland
und der Welt getan hat“, erklärte Gerd
Heinze, der Präsident der Deutschen Eis�
schnelllauf�Gemeinschaft DSEG. „Eine
große Karriere ist zu Ende. Wir werden
uns etwas einfallen lassen, wie wir Anni
Friesinger würdig verabschieden“, fügte
er hinzu.

Heidelberg. (pr) Das Turnzentrum Heidel�
berg im Sportzentrum Süd öffnet am
Samstag von 12 bis 17 Uhr seine Pforten
und bietet Einblicke in die Trainingsar�
beit. Höhepunkt der Veranstaltung ist die
VR�Talentiade von 13 bis 15 Uhr, bei der
die bis Sechs� bis Zehnjährigen ihre tur�
nerischen Fähigkeiten unter Beweis stel�
len können. Die Besten werden bei der
Siegerehrung um 15.30 Uhr durch Vertre�
ter der Volksbank Kurpfalz H+G Bank
Heidelberg geehrt.

Die VR�Talentiade wird von der KTG
Heidelberg ausgerichtet und von den
Volks� und Raiffeisenbanken gefördert.
„Ziel des Wettkampfes ist die Findung
neuer Talente für die Sportart Gerättur�
nen“, sagte Kenji Howoldt, der Leiter des
Kinderturnprojekts „Kinder in Bewe�
gung“. Organisiert wird das Fest unter
Mithilfe des Sportkreises Heidelbergs,
der auch Kooperationspartner im Projekt
„Kinder in Bewegung“ (KiB) ist. KiB
führt jede Woche am Vormittag mit ko�
operierenden Kindertagesstätten und
Kindergärten in Heidelberg eine kostenlo�
se Bewegungsstunde durch, bietet nach�
mittags eigene Turnschulkurse für 4� bis
6�Jährige an und organisiert Fortbildun�
gen für Erzieherinnen und Übungsleiter/
innen im Kleinkindturnen. Mit der VR�
Talentiade unterstützen die Volks� und
Raiffeisenbanken die Talentförderung im
Fußball, Golf, Handball, Leichtathletik,
Ski, Tennis und Gerätturnen.
Info: Turnzentrum Heidelberg, Harbigweg 11/1,
69124 Heidelberg�Kirchheim, www.ktg�heidelberg.de

Leimen. (Ba) Die frei gewordenen Plätze
der Absteiger Aegir Uerdingen und ASC
Brandenburg im 16er�Feld der Wasser�
ball�Bundesliga werden am Samstag und
Sonntag im Freibecken des Leimener Bä�
derparks unter den drei Mannschaften
SV Poseidon Hamburg (Nord), SV Vogt�
land Plauen (Ost) und SGW Leimen/
Mannheim (Süd) ausgespielt, wobei jeder
gegen jeden antritt.

In der außerdem zur Teilnahme be�
rechtigten Landesgruppe West fand sich
kein interessierter Verein aus der dorti�
gen 2. Liga. Dafür reisen aus dem Westen
die beiden Bundesliga�Schiedsrichter Lo�
thar Nelles aus Puleim und Ulrich Riß�
mann aus Bochum an, während Bundesli�
ga�Spielleiter Bernt Jacobs (Hamburg)
die Turnierleitung hat.

Vom Trio der beteiligten Vereine ist
der SV Poseidon Hamburg in vielerlei
Hinsicht der mit dem meisten Superlati�
ven. Mit fast 1.400 Mitgliedern gehört er
zu den größten in der Hansestadt, verfügt
über ein schmuckes Vereinsbad am Ollo�
weg mit zwei 50�Meter�Sportbecken und
musste mit seinem Aufgebot und Anhang
die längste Reise zum Höhepunkt des Jah�
res zurücklegen. 1969 gehörte der Traditi�
onsverein zu den Gründungsmitgliedern
der regional zweigeteilten Bundesliga
und zählte als einziger der drei Aufstiegs�
anwärter auch der inzwischen eingleisi�
gen Spielklasse an. Der vor drei Jahren
aus Darmstadt geholte Cheftrainer Lutz
Müller ist mit 57 Jahren der älteste der

drei Verantwortlichen mit einer Mi�
schung von 15 Spielern im Alter zwi�
schen 18 und 30 Jahren. Die Entschei�
dung für die Teilnahme seiner Schützlin�
ge fiel auf dem Weg zum Titel im Norden
überaus knapp aus. Im Duell mit den
ebenfalls schon zur Bundesliga gehören�
den Freien Schwimmern Hannover ent�
schied bei Punktgleichheit die knapp bes�
sere Tordifferenz, derweil Geheimfavorit
SpVgg Laatzen nur Dritter wurde. Als
Stärke seines Teams sieht der Taktiker
Müller die Ausgeglichenheit bei der Tor�
gefährlichkeit seiner Spieler.

Aus dem westlichen Sachsen reist der
SV Vogtland Plauen nach Leimen zu sei�
nem zweiten Aufstiegsturnier. Vor Jahres�
frist reichte Platz drei in Duisburg noch
nicht. Nun wurde hinter der Spandauer
Bundesliga�Reserve die erneute Qualifi�
kation unter dem 45�jährigen Trainer
Jörg Neubauer geschafft. Der selbständi�
ge Unternehmer verfügt in seinem Kader
als Dreh� und Angelpunkt über einen
Bundesliga�erfahrenen und torgefährli�
chen Spieler: Der 28�jährige Stephan
Roßner gehörte während seiner Lehrzeit
zum Stamm des SC Magdeburg, ehe er
vor zwei Jahren von der Elbe in seine Hei�
matstadt zurückkehrte. Dort fand er
auch ein neues Hallenbad mit olympi�
schen Maßen für Wasserball vor, und
flugs entstand ein neues Zentrum im Os�
ten, wo größter Wert auf Nachwuchsar�
beit gelegt wird.

Das ist auch eine Maxime bei der

SGW Leimen/Mannheim, deren Mann�
schaft den zweiten Anlauf Richtung Bun�
desliga nimmt. Vor zwei Jahren klappte
es beim Hamburger Turnier mit 3:3 Punk�
ten und einem undankbaren dritten Platz
für den Südvertreter noch nicht. Nun
scheinen die Voraussetzungen für das Ge�
lingen dank des Heimvorteils, einer wei�
ter gereiften Mannschaft und lediglich
drei Bewerbern für die beiden Plätze we�
sentlich günstiger.

Die beiden letzten Wochen galten bei
den idealen äußeren Bedingungen einer
optimalen gezielten Vorbereitung auf ein
in jeder Hinsicht „heißes“ Wochenende.
Fünf Trainingseinheiten unter Regie von
Stephan Kopani und abwechselnd im Bä�
derpark und dem VWM�Vereinsbad am
Mannheimer Stollenwörthweiher sowie
zweimal in der Woche ein Frühtraining
am Spielort waren wohl dosiert. So war
auch vom verantwortlichen Trainerge�
spann auf der SGW�Bank, Wolfgang
Kuhnle und Uwe Schmid, zu hören: „Wir
sind sehr zuversichtlich, dass es zum Auf�
stieg reichen wird.“

Eine positive Gemeinsamkeit gibt es
bei den drei Trainern der beteiligten
Mannschaften, die sie problemlos prädes�
tiniert, eine Bundesliga�Mannschaft zu
trainieren. Lutz Müller, Jörg Neubauer
und Stephan Kopani sind Inhaber der
A�Lizenz.
Bundesliga�Aufstiegsrunde, Samstag, 11 Uhr: SV Vogt�
land Plauen – SGW Leimen/Mannheim; 19.30 Uhr: Po�
seidon Hamburg – SV Vogtland Plauen; Sonntag, 11
Uhr: SGW Leimen/Mannheim – SV Poseidon Hamburg.
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